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N Anzeiger für Stadt und Land, 


reis die 6 geipaltene Kolonel zeile oder deren Raum 20 Pl., für Stellenangebote und 7 
eee An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle A zeigen 
auferhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Bernilttung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermitfiungsfiellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Ubr vor mittags, größere Anzeigen find tage vorher aufzugeben. 


Ausgabe täglich abends, ausſchlleßlich der So in⸗ Arrisminge, — Bezusspreis bei den 

iatieri, Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monie) 1,09 Me ohne Zuſtellunssgebühr; 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der FRE der den Ausgabeſtellen ab» 

geholt, vierteljährlich 3.00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Hees „oracht vierkelfährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1.20 Mk. Einzelexemplar (Belaakiat) 10 Pfg. 
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ae 


Pa 


Schrtftleitung und ERBEN Katharinenſtraße Nr. 4. 


Fernſprecher 
Brief und Telegramm⸗Adreſſe: Preſſe, Thorn.“ 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, jondern an die Ec 
| EN Annen BEE 5 Auen: ae 


Vor der ein hebung. 


Keine Kursänderung. 


In ver geſtrigen Sitzung des Hauptausſchuſſes 8 
des Reichstages erklärte Unterſtaatsſekretär von 


dem Busſche: Ich kann namens des Herrn Reſchs⸗ 
kanzlers die Erklärung abgeben, daß in den In⸗ 
struktionen, die Staatsſekretär von Kühlmann für 
die Verhandlungen in Breſt⸗Litowsk erhalten hat, 
keinerlei Anderung eingetreten iſt. 

Siermit dürfte, wie W. T.⸗B. dazu bemerkt, 
allen im Publikum und in der Preſſe ee 
Gerüchten der Boden entzogen ſein. 5 


die Grenzſicherung. 


Von dem Ausgange der letzttägegen Beſpre⸗ a 


chungen, zu denen Hindenburg und Ludendorff 
nach Berlin gekommen waren, erklärt die „Ger⸗ 
mania“, am wenigſten überraſcht zu jeim. In der 
Politik ſagt ſie, iſt nichts bedenklicher als das 
Schwanken, und Graf Hertling iſt nichts w niger, 
als ein ſchwanbendes Rohr. Der Reichskanzler 
weiß, was er will und was er für das Vaterland 


anſtrebt. Er hätte ſich feine Meinung nicht erſt 
von geſtern auf heute gebildet, er wird fie auch 
nicht von heute auf morgen wieder aufgeben, 
wenn nicht ganz neue Situationen dazu zwingen. 


Die Fragen der Gvenzſicherung aus ſtrategiſchen 


Gründen find auch nicht erſt in dieſen Wochen iger fi 
boren. Es iſt nur eine Selbſtperſtändlichkeit, wenn 


wir heute beſtätigen, daß unſere Reichsleitung 
„ebenjo wie die Krone, daran denken können, Nuß⸗ 
‚Sands Kriegsgzielkurs durch Unbeſtändigkeit zu er» 
ſchüttern. Der Grund der Aufregungen lag in 
Hoffnungen und Wünſchen, die gewiſſe politiſche 
Kreife hegen und für die fie die Zeit gekommen 
hielten. 


Das „Berl. Tagebl.“ ſplelt darauf an, daß ger 


wiſſe Kreiſe mit ihrem mißglückten Sturm gegen 
Serm von Kühlmann eine allgemeine Kriſis her⸗ 
beizuführen verſuchten und einem beſtimmten Kan⸗ 
didatben die Wege zur Kanzlerſchaft zu ebnen 
Betten. 

„Moegenpoſt“ ſagk: Ohne jede Schönfär⸗ 
585 darf behauptet werden, daß in allen Fragen 
zwiſchen der politiſchen und militäriſchen Leitung 
Emigkeit herrſcht. Man kann nur hoffen, daß nach 
der allgemein begrüßten Entſpannung der innere 
Frieden ſobald nicht wieder geſtört werden könnte. 


Zn erwartung der Kanzlerrede. 
Wie dem „Berl. Lokalanz“ von parlamen⸗ 
kariſcher Seite mitgeteilt wird, nimmt man in 
Al geordnetenkreiſen an, daß der Reichskanzler 
am Freitag ſeine angekündigte Rede im Haupt⸗ 
ausſchuß halben wird. Ferner erfährt das Blatt, 
daß zwiſchen dem Staatsſekretär Grafen Roeder 
und den Führern der Reichstagsfraktion geſtern 
Nachmittag eine Beſprechung ſtattgefunden hat. 
Die politiſche Debatte im Hauptausſchuß wird 
eunächſt vertagt werden. . 
Ein Bayer als Unterhändler. 314 
Einem Telegramm des „Berl. Lokalanz.“ zu⸗ 
folge geht der frühere bayeriſche Miniſlerpräſident, 
inſtruiert vom Reichskanzler, zu den Verhandlun⸗ 
gen nach Bveſt⸗Litowsk. Graf von Podewils war 
im bayeriſchen Mimiſterpräſtdium im Jahre 1911 

Dom Grafen Hertling abgelöſt worden. 
Der neue Zwiſchenfall in Breſt⸗Litomsk. 

Alle Berliner Blätter äußern ſich zu den vor⸗ 
geſtern veröffentlichten Berichten über die Ver⸗ 
Handlungen der Friedensdelegierten in Breſt⸗ 
Sitowsk. Der „Berl. Lokalanz“ meint, es habe 
Ah von vornherein vermuten laſſen, daß Herr 
Trotzki eine andere Tonart anſchlagen würde als 
die Genoſſen, die vor ihm allein in Breſt⸗Litowsk 
die nuſſiſche Sache zu führen hatten. Er werde ſich 
mittlerweile davon überzeugt haben, daß auch die 
deutſchen Deleg'erten über andere Regiſter ver⸗ 
Fügen und fie ſich nicht ſcheuen, auf einen Schelmen 
anderthalb zu ſetzen. Die von dem Vertreter der 
tſchen Oberſten Heeresleitung geführte Sprache 
2 den Vorzug der Klarheit, ſie möge den Ruf 
fen gefalfen oder nicht. Ob Herr Trotzki nach Breſt⸗ 


Thorn, Donnerstag den 12. Januar 1018 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Short 
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zung oder Geſckäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Der 
infenburinen werden nicht 1 8 955 ee Manufkripte nur zur 


üegelchick wenn 


Der Weltkrieg. 


2 . 


Aumtlicher deutſcher heeresbericht. 


in, 16. Januar. (W. ⸗T.⸗B.). 0 „ 
„ Großes e 55 AFTER 2 

Beitliher Kriegsſchauplatz: e 8 4 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 1 . 


und ＋ 4 
5 Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: N 
Bei und A von Lens war Die Artiilerietätigkeit BROS *. “A 

ein nnen Abſchnitten Erkundungsgefechte; ſüdöſtlich von Ornes wurden der 
Eee gemacht | 
Hheeresgruyye Herzog Albrecht: 

Nach gſtürdiger Feuerwirkung ſtießen franzöfiſche Spenge nördlich 
von Badonviller vor und drangen vorübergehend in die vorderen Gräben 
„ein. Eigene e een brachten in den oberen Bogeſen Ger, 


fangene ein. 
ö ſtlicher Ariegsihanplok- 


Kae Reue⸗ 
8 Mazedoniſche Jronk. 
In Germabogei ‚erhöhte Gefechtstätigkeit. | 
* Italieniſche Front: fene 

= wiſchen Brenta und Piave vielfach lebhafte Fenueriätigteit, mit veſon⸗ 
= Jene im Gebiet des Monte Aſolone. Die Italiener haben ihre 
erfolgloſen 8 nur ſüdlich vom Monte Fontana Secta wiederholt. 
Sie wurden ab 


verſtärkte 8 dns Artilleriefeuer. 


zune ird gleickzeiti age des rer beten nachträglich 


at ge W nötig ſeien. 
. * ai 8 „ 


ewieſen, In den Piave-Abſchnitten nördlich vom Bonielie, 5 


ben, darüber dürfte das ruſſiſche Volk anderer ]“ 


Meinung fein, Jas unter allen Unditümden auf 


einen günſtigen Abſchluß der Verhandlungen 
rechne. Sollte es dann enttäuſcht werden, ſo würde 
die Regierung der Bolſchewifß die Folgen in erfter } 
Reihe zu tragen haben. 

Die „Poſt“ ſchreibt: Die deutſchen verantwort⸗ 
lichen Stellen denken nicht daran, die deutſchen 
Truppen Hals über Kopf an die alte deutſche 
Grenze zurückzuziehen, nur damit die fetzt ſchon in 


Efthlano eingeriſſene Anarch e noch alle Verhält⸗ 
niſſe trübe und dann irgendwelche unkontrollier⸗ 


baren Volksabſtümmungen unmögliche und ſinn⸗ 
widrige Zuſtände ſchüfen. 


In der „Voſſ. Ztg.“ wird ausgeführt: Deutſch⸗ 8 


land konnte niemals daran denken, die von ihm 


beſetzten ruſſiſchen Gebiete vollkommen zu räumen, 


bevor es am allen Fronten Frieden hätte. Anders 
liegt die Sache bei den Ruſſen. Rußland hat in 
demſelben Augenblick den vollen Frieden im 
Lande, wo es ſich mit den Mittelmächten einigt. 
Es hat in Breſt⸗Litowsk die Gelegenheit, ſich mit 
allen ſeinen Feinden zu den gleichen Bedingungen 
zu einen. Wir müſſen weiter ſchwere Kämpfe nach 
Weſten, Süden und im fernen Oſten führen. Die 
Wechſelkälle des Krieges können wir nicht voraus⸗ 
ſehen. Wir würden leichfertig handeln, wenn wir 
den ſtrategiſchen Vorteil unſerer Beſetzungen im 
Oſten preisgäben und unſer Vaterland dadurch 
womöglich irgendwelchen Gefahren ausſetzen. Nuß⸗ u 
land dagegen kann die von ihm beſetzten Gebiete 
räumen, wenn in BreſtLitowst Frieden ge⸗ 
ſchloſſen iſt. 

Die „Germania“ hofft, daß die Ruſſen einſehen 
werden, daß ſie mit ihren Anfprüchen vollständig 
auf dem Holzwege ſind. > 

In der „Volksztg.“ heißt es: Zwiſchen den 
Rufen und Verbündeten beſteht eine gemeinſame 
Baſts. Sie ſchien in dieſen Tagen ins Wanken zu 
geraten. Wie wir erfahren, ſind die Verhandlun⸗ 
gen in Breſt⸗Litowsk geſtern Nahmitiag wieder 
aufgenommen worden. 

Die „Morningpoſt“ meint: Wir unſeterſeits 
können die Werterentwickelung der Dinge in Ruhe 
abwarten. Ob es die Ruſſen auch können, darüber 
müſſen ſie ſich ſelbſt klar werden. Nach dem, was 
wir über die Juſtände in ihrem Lande und von 
ihrer Front wiſſen, ſcheint es uns, als ob le es 
nicht können. 

Der „Dorwmärts“ meine, es wüßte ein: Efni⸗ 
gung möglich ſein, wenn der gute e Ei auf 


Litomef, gelammen fei, um es mit uns öu verde beiden Seien Werden ſer 
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ie Kämpße im Welten! 
Deutſcher ? „ 
+ = 7. B. meldet amtlich: 
Berlin, 15. Jenuat, ende 
Zwiſchen Brenta und Piave vleiſae heftiger 
Feuerlampf. 
* den anderen Kriegsſchauplätzen „ker 


{ 1 Franzöſiſcher Heeresbericht 


Der amtliche franzöſiſche estesberiät, vom 
fanuar abends 5 aufe Fier 9 ſtar 


14. 


Maasufer beſonders in der nördlich von 
aan wo unſere 0 In Anz 
nahmen. Kein a 


7 a ber 14. Januar 
9915 e De der e 


unſerer 1 0 ſüdöſtlich von Armeftiores an. 


Einige Engländer werden vermißt. Die Artillerie 
eu tätig bei St. Wien und füdöſtlich von Hargi⸗ 
cou 


Mißbrauch des Noten Kreuzes bei unſeren Gegnern. 

Neu einge ad an Na en und Eingeſtänd⸗ 
niſſe enger un ee dach beſtätigen 
wiederum, den 1 05 


nglo⸗franzöſiſchen Muni⸗ 
e e Si Rote Kreuz mißbraucht wird, 
15 zahlreiche Munitionsla 
lichen ront zum eignet ff regen de Raus als 
1 gekennzei l fn ; 


« 5% 2 x 


"De Hatten rag 3 
ö A bezw. die Engländer im Orient Ladungen hatten, 
befand ſich ein weiterer bewaffneter, von Zerſtörern 
„ geſicherter Transportdampfer von etwa 5000 To. . 
Iſowie zwei mittelgroße Dampfer, die aus Gelett. N 


Der öſterreichiſche Tagesbericht. g 
vom 15 Januar meldet vom a ; 
italienischen Kriegsſchauplahe: 5 
Zwiſchen der Brenta und dem Mt. Berticn ging 
der Italiener nach ſtarker, zeitweiſe zum Trommel⸗ 
feuer geſteigerter, Artillerievorbereitung zum In⸗ 
fanterie⸗Angriff über. Nach ſehr heftigen Nah: 
kämpfen gelang es dem Feinde, an einzelnen Stellen 
in unſere Gräben einzudringen. Im Gegenſtoße 
wurde er jedoch aus dieſen geworfen. Im ganzen 
Angriffsraume iſt die vorderſte Kampflinie voll in 


unſerem Beſitze. Der Gegner erlitt ſchwere Verluſte. be] 
An der unteren Piave wurde ein feindlicher Vorſtoß 
bei Dreſſeuin raſch zum Stehen gebracht. 
Der Srlloertteter des Chefs des Generalſtabes. 
h e d en 8 


| verſenkt, 


Enaliſcher Heeresbericht. 


hinter der feind⸗ 


Pu 


4 525 die Nüdiendung beigefügt iſt. 


Italieniſzger Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresberiiht vs 
14. Januar lautet: Auf der ganzen Front war di 
Artillerietätigkeit zerſtreut und weniger heftig 9 
Schwache Tätigkeit von Erkundungsabteilungem 
(ge Capoſile und nördlich von Cortellazzs | 
pen unſere Patrouillen feindliche kleine Poſten 5 > 
die Flucht, zerſtörten ihre e ‘eg | 
und erbeuteten Gerät. 


Die Kämpfe im Ost ken. 


Seintehe ruſſiſcher Arbeiter und Pionier: 
Regimenter. — 

Laut „Nah Wjäk“ verließen drei ruſſiſche Mi 3 
beiter- und Pionier⸗Regimenter die Front und 
kehrten heim, da weitere Anlagen und e | 


(der türkiſche Krieg. 1 
15 1 Türkischer Heeresbericht. i ; 
Der amtliche türkiſche Heeresbericht vo 


14. 5 5 lautet: Keine 1 Eteigeaſe; 


| 
| 
‚Die känpfe zur Se | 
„ RNaeue U-Boot: Beute. 


W. T.. meldet amtlich: 2 
Eines unſerer U-Boote hat untet feed 2 


1 
Führung des Oberleutnants zur See Lohs lest: 3 
hin im Armelkanal 5 Dampfer und 3 Fiſcher fahr; 4 


deuge mit rund 
21 000 Brutto⸗Regiſtertonnen . 115 | 
eine Leiſtung, die umſo anerkennens⸗ 4 
weter iſt, als die Erfolge von einem kleinen U⸗Boot “N 
und in einem Seegebiet erzielt wurden, in dem die 
feindliche Gegenwirkung beſonders ſtark ift. 

Alle Dampfer, mit Ausnahme eines, waren bes 1 
waffnet und tief beladen; es konnten namentlich 
feſtgeſtellt werden der engliſche bewaffnete Dampfer 
„Jolauthe (3081 Tonnen), ſowie der mn) bg 


engliſche Tankdampfer „Arca“ (4839 Tonnen), 
in geſchickt durchgeführtem Angriff aus einem ſtark 
1 0 Tankdampfer⸗Geleitzug herausgeſchoſſen 
wurde 

Die verſenkten Fiſcherdampfer waren englischen 
Nationalität und führten die Namen „Gratinde 


(8. ww 25), „Varuna“ (B. M. 43) und B. M. 204 


Der Chef des 9 der Marine. 


1 U. Bootserforge im Mittelmeer: a n 
nischer Zerſtörer und | 
24.000 Beytto-egifiertomnen, a 


g 
1 x 
— 


Handelsſchiffsraum 

Am 30. 12. gurl eines unſerer afnberessnehe 
Kommandant Oberleutnant zur See Ober⸗ 1 
müller, vor Alexandrien einen großen, bewaff⸗ / 
neten, durch Fiſchdampfer und Torpedoboots. 
zerſtörer ſtark geſicherten, vollbeſetzten Truppen⸗ 
transporter verſenkt und darauf in kühnem Angriff 
den Zerſtörer der Sicherung „H. 08“ durch Torpedo 
treffer vernichtet. Der Transporter hatte nach 
Beobachtung des UA⸗Bootes anſcheinend ausſchlieh⸗ 
lich weiße Engländer an Bord. £ 

Unter den übrigen von unferen U⸗Booten ver⸗ a 

ſenkten Schiffen, von denen die meiſten für Italien N | 


zügen herausgeſchoſſen wurden. 1 
— Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


9 — Engliſche Unterſuchung J 
über die Vernichtung der Geleitzüge 8 


Der Erſte Lord der Admiralität Sir Eric Geddes Br. 

teilte im engliſchen Anterhauſe mit, daß ein vom Bi 

Oberbefehlshaber der großen Flotte eingeſetzter 0 

e e ſich mik den Umſtänden 9 
igt. habe, unter 5 der Angriff auf den 

Hanbinasiiher Geleitz Kuß d 1917 ſtatt 

funden Habe, in. befen 18 5 der ao | 


ehınfen und der T 
890 ezerſterer „Pelew“ ädi 


1 Gerichtshof ſei kus den Admiralen Studer u Rs Br 


ratung des 


beck und Reedenough zuſammengeſetzt geweſen. Der 
Admiralitätsrat habe den Befund des Gerichtshofes 


nach ſorgfältiger Erwägung beſtätigt und ſei der ge 


Meinung, daß die Geleitſchiffe ihr Beſtes getan 
hätten, um den Zug zu ſchützen. Sie hätten in 
rechter Seemannsweiſe gekämpft. Die anderen See⸗ 
ſtreitkräfte, die zu jener Zeit in der Nordſee kreuzten, 
hätten alle möglichen Schritte getan, um zu Hilfe 
zu kommen und ein Entweichen des Feindes zu ver⸗ 
hindern. Aufgrund der Meinung des Admirals 
Beatty bin ich in der Lage zu erklären, fuhr Geddes 
fort, daß der Admiralitätsrat ferner der Meinung 
iſt, daß die Umſtände, die die Bedeckungskräfte 
daran hinderten, im Augenblick des Angriffs zur 
Stelle zu ſein, nicht vermieden werden konnten. 
Der Rat iſt der Meinung, daß die Ann des 
Oberkommtandierenden die beiten geweſen ſeien, die 
wit den zur Verfügung ſtehenden Streitkräften ges | 
teoffen werden konnten. - : 

Was den Angriff des Feindes auf einen Geleit⸗ 
zug vor der Nordoſtküſte von England anlangt, jo 
wurde dieſer auf zwei neutrale Schiffe unternom⸗ 
men, die im Dunkel der Nacht vom 11. zum 12. De⸗ 
zember von ihrem Geleitzuge, der ſüdwärts gie 
abgetrennt worden waren. Eines dieſer Schiffe 
würde in den frühen Morgenſtunden des 12. Degen 
ber angegriffen und verſenkt. Die Mannſchaft 
wurde gerettet bis auf zwei Maſchiniſten, die mit 
dem Schiff untergingen. Kurz danach wurde das 
andere neutrale Schiff, das vom Geleitzug abge⸗ 
kommen war, gleichfalls angegriffen. Die Mann⸗ 
ſchaft verließ das Schiff, das in zwei Teile brach 
und in dieſem Zuſtande in den Hafen geſchleppt 
wurde. Die Begleitſchiffe hatten von dieſem An⸗ 

iff infolge der Entfernung, in der er ſich vollzog, 
eine Kenntnis. 


Preußischer Landtag. 


Herrenhaus. 

Sitzung vom 15. Jamuar. 
Am Miniſtertiſche: Miniſterpräſident Reichs: ! 
kanzler Graf Hertling, Dr. Friedberg, Sydow, 

Hergt. £ 
Präſdent Graf v. Arnim⸗ Boitzenburg er⸗ 
. die Sitzung um 294 Uhr mit Wünſchen für 

lückliches neues Jahr. 

der Tagesordnung ſtand zuerſt die Be⸗ 


Wohnungsgeſetzes. 
Hie zwei Abänderungsanträge ge⸗ 
laufen, einer des Herrn v. Rheinbaben, der in 


eru' lage wieder 
Salm, der gewiſſe 


welch 


f 
berufen hat. Der Gegenſtand, um den es ſich hans 
delt, Me m Zeit im der a5 
eg icht verbunden iſt, mehr 
ehr im den weiteſten Kreiſen erkannt wor⸗ 
Schon vor dem Kviege ſchon jahrelang vor: 
lich mußten 55 . zur 
am Herzen „die Zu „wie ſie ih an 
i umſerer Großſtädte und fn den 


men er 
Induſtriezentren entwickelt haben, mit 
mit wahrem Schmerze, gelegentlich mit 
en erfüllen. Schlechtgelüftete Räume, w 
mit einer Ausſicht auf einen engen Hof, 
äume nicht 
onder 


Lat n 

e noch weiterhin überfüllt, die 
o 
efal ers 

Eindrüden und Erlebniſſen 

te für ihre ganze ſpätere Entwicklung 

wirken mußten. und hinter dem allen 

dann umperantwortliche Wo ucher 
Daß hier Abhilfe geſchafft werden millle, war 
Kreiſen erb und ver⸗ 


lämgſt in weiten en erbanmt worden, 

ſchtedentlich or Maßregeln ger 

en Es iſt aber notwendig, in größerem Maß⸗ 
5 Böügig r vo 5 

a zu 9 55 e a 5 


ten R 


mdli 
Unmöglichkeit, 
perren, die 
ende 


it 


Kriegern ein Heim ſchaffen, da 
fi und befriedigen iſt. (Beitall. Ae 


terſtützen und andererſeits zweite Hypotheken, die 
gemeindliche i e ſtellen, durch ſtaat⸗ 
ae zu ne 1 Die 8892914 Meine 
Herr ’ 5 Ihnen — e 14. om⸗ 
mifton hat bereits erfolgreich daran gearbeitet. 
Die enommenen Veränderungen ſind zu einem 
geoben eile als Verbeſſerungen anerkannt wor⸗ 
n. Ich glaube mich umſomehr auf dieſe wenigen 
en 3 NE und dem Herrn 

niſter, wenn nötıg, it 11 
Welfen = Biel (8 weitere Begründung 
5 mowski: Vorwürfe | 
die konſervativen Mitglieder . 
unber 


Oberbürgermeiſter Scholz ⸗ Danzig: 
eingehende Beratung der Vorlage IE tig. Den 


0 an ßen iſt es, 
daß das Flachbauſnſtem durch die Kommiſſions⸗ 
bevatu Geſetz hin ingezogen a iſt. 


ſchließlich zur Beſchrän⸗ | 


Kriegern muß ein würdiges 
Geles 


Heim zu bieten. Das 
Würd erſt nach dem Kriege gelöſt werden können. 
In der Nähe der großen Städte muß Gelände zu 
annehmbaren Preiſen vom Staate zur Verfügung 
geſtellt werden, den gemeinnützigen Baugenoſſen⸗ 
ſchaften muß das Enteignumgsrecht erleichtert und 


: Teiles der 


3 
2 
3. 
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neben dem Baugelände muß Baugeld vom Staate 

gegeben werden. Auch das Erbbaurecht muß aus⸗ 
werden Be: 

gend erwünſcht, daß dieſes Geſetz zuſtande kommt. 

Mit ihm allein iſt es aber nicht 


getan, es iſt nur 
zur Löſung der Wohnungsfrage. 


der erſte Schritt 1 h 0 
Eine Reihe einzelner Beſtimmungen it von größ⸗ 
ter Bedeutung, ſo die über die Bereitſtellung von 


Maßnahmen zur Geſundung des Familienlebens 
Baugelände. In erſter Linde hamdelt es ſich um 
und zur Hebung der e 

Stactsſekretär a. D. Dernburg: Ich be⸗ 
grüße die Vorlage als erſten Schritt auf dem Wege 
zur Beſſerung des Wohnungsweſens. Wir nehmen 
das Geſetz gern an, wie es aus der Kommiſſion 
herausgekommen iſt. 

Finanzmintſter Dr. Hergt: A 
nicht mit Peſſimis mus, ſondern voller Hoffnung 
am dieſes Geſetz zu gehen, wie es auch die e⸗ 
os bei der Ausarbeitung elben getan hat. 
Es läßt ſich noch manches über dieſes Geſetz hin⸗ 
aus erfüllen. Wir werden ſtreng wirtſchaftlich 
verfahren, aber innerhalb dieſes Programms ee 
wir gern bereit mehr als bisher zu tun. Erſt 
wollen wir Erfahrungen ſammeln, bevor 1 
ee Hohe Haus mit neuen Vorlagen heran⸗ 
veten. 

Staatsminifter a. D. Graf e 
Das Geſotz wird bald gründlicher 


dürfen. Beſonders hald ein Notgejeh erfor⸗ 
derlich werden, um die frühere ms Bevöl⸗ 
kerung gegen Zuwanderung zu en. Das it 

eit, ſondem eine 


feine Beſchränkung der Freizügi 
notwendige Maßnahme im Geiſte dieſes Geſetzes. 


Oberbürgermeiſter Dr. Ackermann⸗Stet⸗ 
tin: Bei Neugründung von daß e e müßte 
auch dafür geſorgt werden, genügende Wohn⸗ 


gelegenheit vorhanden iſt. - 

Damit ſchloß die Aussprache. 

Die Vorlage wurde einſtimmig angenommen. 
5 5 mache a erg 

ießung, die Regierung zu erſuchen, die geſamte 
Brarbeıtung des Wohnungsweſens der einheit⸗ 
lichen Leitung eines Miniſter ums 3 unterſtellen. 

Ohne Ausſprache wurden das Bürs e 
rungsgeſetz ſowie die Vorlage er e 

tung der Geltungsdauer der Ber ng der 

Sicheerſtellung des kommunalen Wahlrechts 
Kriegsteilnehmer unverändert angenommen. 

Damit war die Tagesordnung er 8 

Nächſte Sitzung morgen, Mittwoch 


Jam 5 tm iti „Rechn fachen. 


Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 15. Januar. 


nt Dr 


f der 
nicht der verſtärkten Gemeindefo 


Zulaffung der Frauen 
als Mitglieder ſtädtiſcher Varwaltuß 


n der 
nungen Preußens m abzuã 


und 


Sehe beſtellt 


Stimme 
e 


33: ulkommiſſionen.“ 

n Verbindung damit wurden verſchiedene 
en Gr uf (eg): To ele Bebenten wire 
Gr onſ.): z aller enken w 
ein Teil meiner Freunde 18 die Kommiſſione⸗ 
ſſung ſtimmen. Ein anderer Teil memer 
Feunde lehnt den Antrag 1 auch in der 
Kommiſſtonsfaſſung wegen der ſich daraus für das 
Frauenſtimmrecht ergebenden Konſequenzen aD. 
Daß das kommunale Frauenwahlrecht nur „eine 
Vorfrucht des ſtaatlichen Frauenſtimmvechts iſt, 
darüber laſſen die ee in anderen Län⸗ 
dern keinen Zweifel. Eine ſolche Entwicklung ader 
würde uns nicht im Simne des befomnenen 
s geringen, für big kdpentiidie Lane 
es gelingen, e ätı 
keit der Frauen Formen zu Ba die den prag 


triebe der iii Ding mei ehen Hie 
n e hineinzuziehen. 
3 
hoben, daß da on für verheiratete 
r 


ſeht u Ei “ 
Fami ner Nen e 


dieſen Gründen heraus dieſe Vorlagen vor 11 1 lie n e e 1e 
den, Vorlagen alſo, dire eine Förderung des ge⸗ 2 auch auf den ſehr ke ie 
den 5 und des Wahnungs⸗ beſetzten Zu: örertribiinen.) Es muß es 
baues bezwecken. eſe Förderung ſoll geſchehen, ſchehen, um die m eigentlichen Berufe, 
erſtens dadurch. daß die gemeindlichen A ordnun⸗ Erhaltung der Raſſe, erhalten. Pre 
3 auf geiehfiihe 5 ae ED 1 nn S (at): Mit beſonderer 
; . el des orlie en bis 
tes bereit geſtellt werden, Mittel des Staates, um tationen gewirkt, die mit Selen Dagen und 
eimerfeits gemeinnützige einigungen zu un⸗ der Wohlfahrt b faſſen. Den Antrag Aron in 


der verſtärkten Geme'ndes 
Sie wird allerdings dieſe 


digen Anderung der Gemeindeverfaſſungs 
vornehmen. n nach den 2 — e 


mungen iſt es möglich, den Frauen in weiterem 
Umfange als bisher das me in den ſtäd⸗ 


tiſchen Se zu Be (Fort 
2 * ewin⸗Nordhauſen (Fortſchr. 
pt.): Heute unterhalten ſich ſchon viele Frauen 
über die politiſchen Dinge. Die neuere Enr⸗ 
wicklung zwingt dazu, den Frauen gegenüber den 
Pflichten, die ſie übernommen haben. die einer: 
chenden Rechte zu geben. Wir verlangen aller⸗ 
dings nicht, daß die. Frau gleich die politiſchen 
Rechte im Staate bekomme. Wir wollen den 
ruhigen Gang der Entwicklung weiter verfolgen. 
Wir wollen die ſchwierige Lage der Wahlrechts⸗ 
inen nicht noch durch weitere Forderungen er⸗ 
weren. 
Abg. Hirſch⸗Berlin (Soz.): In einer Zeit, 
wo die Frauen durch die wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe gezwungen ſind, ſich einem Erwerbsberufe zu 


t | 
Handelsminiſter Dr. W Es iſt drin⸗ 


Ich bitte Sie, Iheft 


| 


n 
e 
fig zac Me 


rung des Frauenwahlrechts ffen. 

Abg. Dr. v. a, reikonſ.) . 
men für den Antrag Kaufmann. Wir erkennen 
die Tätigkeit der Frau auf allen Gebieten voll⸗ 
kommen an, die Frauen haben mehr geleiſtet als 
von ihnen erwartet werden konnte. 
815 ee ſchon den Frauen das Wahlrecht in 
ihnen Steine ſtatt Brot geben. Die Frauen haben 
im Gru ganz andere Intereſſen. 

Abg. Stroebel (Unabh. ): Die Frauen 
müſſen heute den Mann in der Landwirtſchaft der 
Fabrik dem Büro erſetzen: in Kunſt und Wiſſen⸗ 
0 fie ſich dem Manne völlig ebenbürti 
erwieſen, deshalb iſt die Forderung nach dem ak⸗ 
ten und paſſiven Wahlrecht der Frauen in Ge⸗ 
meinde und Staat berechtigt. 

Hierauf wurde die Witerberatung auf Mitt: 
woch 12 Uhr vertagt. Außerdem Einbringung 
852 Ver ee betreffend Vereinfachung 
er Verwaltung. N 

Schluß 5% Uhr. 


politiſche Tagescchau. 


1 


Bevorſtehender Rücktritt des ungariſchen freiter 
Ned Kabinetts. 10 IE 


„Magyarorſzag“ meldet, 
Wekerle werde Mittwoch beim König in Audienz 


erſcheinen und das Rücktrittsgeſuch des Kabinetts 


überreichen. Die Urſache hiervon ſei, daß die 


und Gemeinde geben würden, würden wir 


Miniſterpräſident 


Wir ſtim⸗ verſammlu 


| 


Aber wenn | erhielt: 


! 
| 
| 
ö 


| 


} 


zuftimmen zu können und Martendurg an Hindenburg abgeſandte Tele 
8 e Kommiſſtonsfaſſung ar gramm iſt bei Herrn von enen e e 
klärt. Wir wollen kein Präjudiz für die Einfüh⸗ nachſtehende Antwort eingegangen: , 


en weſt⸗ 
die bei der Provinzial⸗ 
des Bundes freundlich meiner gedacht 
haben, herzlichen Dank. Generalfeldmarſchall von 
Hindenburg.“ 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
Leutnant d. R. Bruno Kohls, zweiter 
Sohn des verſtorbenen deutſchen Schmiedes von 
Graudenz, Guſtav Kohls. Der „Schmied von Grau⸗ 
denz“ iſt weit über die Grenzen Deutſchlands be⸗ 
kannt geworden, als er in der Zeit des Buren⸗ 
krieges die für die Engländer angekauften Pferde 
nicht beſchlagen und die Eiſen der ſchon beſchlagenen 
Pferde mit dem Ausruf: „Runter mit den Eiſen!“ 
wieder von ſeinen Geſellen entfernen ließ. Tauſende 
von Sympathiekundgebungen und die Einladung 
zum Empfang der Burengenerale in Berlin waren 
die Belohnung für ſeine echte deutſche Tat. Von 
den drei im Felde befindlichen Söhnen Kohls be⸗ 
ſizen zwei das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. — Mit dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden ausge⸗ 
zeichnet: Lehrer, Unteroffizier Otto Doering aus 

horn⸗Mocker; Ulan Leo ie en jüng⸗ 
ſter Sohn des Bildhauers P. in Thorn; Musketier 
Cäſar Kalinowski aus Graudenz; Grenadier 
Bruno 70 PAS und ſein Vater, Poſtſchaffner, Ges 
arl Papke aus Groß Schönbrück, Kreis 

audenz; Gefreiter Artur Wolter aus oo: 
Ernſt Kühl, Sohn des RNeſtaurateurs K. in 


preußiſchen Landwirten, 


Se Landſturmmann Ernſt Möwis aus 
Zoppot (Inf. 61). l 
Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe am weiß⸗ſchwarzen 


Bande iſt dem Amtsrichter Dr. Student in 


Regierung ihre Zuſtimmung zu ihrem Militär- Elbing, dem Rechtsanwalt und Notar Neumann 


programm nicht erlangen konnte, daß ſie zum 


Rückarat der neuen Parteibildung machen wollte. 


In Regierungskreiſen hofft man, daß der Köni 
neuerlich Wekerle mit der Kabinettsbildung be⸗ 
trauen und daß Wekerle eine Umbildung des 


I 


Großen und f England. 


5 


! 


widmen, müſſen ihnen auch die politiihen Rechte 


das Wahlrecht in Staat und Gemeinde. gewährt 
werden. In vielen Fragen im polftiſchen Leben 
ann der Rat der Frau nicht entbehrt werden. 
Wenn in dieſem Hauſe Frauen ſäßen, würden viel⸗ 
ſeicht auch die Männer ihre Pflichten als Volks⸗ 
vertreter etwas ernſter nehmen. 


Kabinetts vornehmen werde. 
Verhaftung der rumäniſchen Geſandtſchaft 
g in Petersburg. 

Nach einer Meldung der „Agence Havas“ 
aus Petersburg wurde der rumäniſche Geſandte 
Diamandi und das Perſonal der Geſandtſchaft 
Montag Abend auf Befehl der Volksbeauftragten 


8 2 5 
talserhöhung der Sec⸗ verhaftet und in der Peter⸗Pauls⸗Feſtung inter⸗ 


niert. Die Urſache ſei unbekannt. Das dipfoma⸗ 
tiſche Korps, auch das neutrale, ſei von Doyen, 
dem amerikanischen Botſchafter Francis dringend 
zuſammenberufen, um Einſpruch zu erheben. 


pPtovinzialnachrichten. 


Danzig, 14. Januar. (Abermals 
verwehungen.) Durch das am Freitag einſetzende 
Schneetreiben waren beſonders die Bahnſtrecken 
BütowNummelsburg, 
Soldau—Neidenburg in M 


eidenſchaft gezogen. 


Auf der Strecke Bütow—Nummelsbur ten 


zwiſchen 
utatio⸗ eu 
nen und nee nde. Die Kommiſſion Bes | erft Sonnabend 
antragte, die ſtimmu eperord⸗ bis dahin den Verkeh 
; daß Frauen Strecke So 
sdepute⸗ mittag 


Weg⸗ 


kurz Pr. Stargard und 
15 


Nach⸗ 


} 
N 


8 zollernſchen 


Schnee: 


1 


in Rojenberg und dem Rechtsanwalt Dr. Hoh⸗ 
mann in i 


it dem Hauptmann 
R 5 aus Marienwerder verliehen worden. 

Das fürſtlich Lippeſche Militär⸗Verdienſtkreuz 
wurde dem Leutnant und Regts.⸗Adjutant in einem 
Inf.⸗Regt. Pioske verliehen. — 

— Guszeichnun 
Krie 
und 


für Ordon in Voguslawken zum Gemeindevorſteher 


Strecken 1 [gen Vaterlandspartei nichts zu tun; es iſt, wie 


achforſchungen ergeben haben, ohne ſeine Kennt⸗ 


zig. —Krockow nis von einem einzelnen Mitgliede verſchickt wor⸗ 
auf den. Der Vorſtand der Deutf 


ißbilligt, wie ſich ſelbſt fel ei dergl. 
mißbilligt, wie von ſelbſt ver n derartiges 
Vorgehen auf das entſchiedenſte. 


Pr. Holland, 14. Januar. 9 
Stadtſekretär Streit iſt einſtimmig zum et = (Ein polniider Gepiehungsrah iſt 
e 


neueſte Schöpfung des Nat 
Ex hat feinen Stammſitz in Poſen 


clan onalrats der Polen 
ands. 


worden. N Deut 
Königsberg, 14. Januar. (Gutachter 45 r. Kriegs- und erteilt ſchriftlich und mündlich durch beſondere 


ſchäden.) Regierungsbaumeiſter 
Reichskommiſſar bei 
ſchüſſen zur Feſtſtellung von Kriegs 
preußen ellt wor 


riftſteller Th 


als Redakteur an die „Poſener Zeitung“ 
öffnete hier nach ſeinem Austritt aus dem Verlage 
ein Anzeigenbüro, bediente als Zeitungsbericht⸗ 
erſtatter auswärtige, beſonders Berliner, 
und hielt hier und außerhalb 
beſonders über ſeine Weltreiſen. 

Krotoſchin, 12. Januar. (Vom 


ſteller Wulik von hier auf dem hieſigen Bahnhofe. 
Er war gerade damit beſchäftigt, die Si 
auszulöſchen, als der Poſener Zug, der auf 
Station hielt, ſich wieder in ee ſetzte. In⸗ 
folge des großen Sturmes hatte Wulik das Nahen 
des Zuges wohl überhört; er wurde von dieſem 
erfaßt und auf der Stelle getötet. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 17. Januar sei Kämpfe der 


Sen in Ohle fe 1016 Einſtellen der ruſſiſchen 


Offenſive im Kaufaſus. 1915 Niederlage der Ruſſen 
555 Zarliczyn. 1913 Erwählung Poincars's zum 
* 


iſt der . 9. Lange, 63 Jahre alt, Nordd. Allg. 
en Schlaganfall erlegen. Lange kam vor etwa fl Is 
30 Jahren, nachdem er Reiſen nach Amerika, Aften, 
dem Balkan, Rußland uſw. unternommen hatte, 


— (Einen & 
Blätter | Mitglied unferes 
Poſens Vorträge, als Entgegnung guf die Kritit jeiner Daritellung 


- des, 
Zuge überfahren „ 1 
105 und getötet) wurde geſtern früh 7 Uhr der Weichen⸗ Belle 


allampen | S. 


1 


müber iſt folgendes zu be 


czyn. N 8 8 

äſtd enten der franßöſiſchen Republik. 1908 f weiß, von der Kritik ſtets voll gewürdigt worden; 

e ech IV. von Thecanc. 1884 e 8 Darſtelunz 
Ludwig Wilhelm von Bayer. 1871 Be⸗ des „König 


iſt als ſachtundige Vertrauensmänner Rat in. allen Bil 
n Oberausſchüſſen und Aus⸗ 919955 1 e n 


und Erziehungsfragen unter beſonderer 


8 äden in Oſt⸗ Wahrung der polniihen Nationalität, vermittelt 
if Januar. (Todesfall.) Heute Nacht 


auch Stipendien und Penfionate. 

— (Preisrückgang.) Aus Poſen wird der 
tg.“ berichtet, daß dort unter dem 
Einfluß der politiſchen Vorgänge ein Preisſturz am 
Spritmarkte ſich bemerkbar gemacht hat. 
Der Preis für Sprit ſank von 80 —81. Mark auf 60 


und er⸗ bis 65 Mark. Gleichzeitig erfuhr der Preis für 


Kognak einen Rückgang von 34 auf 28 Mark. 
Aa Brief“) hat das 


adttheaters Herr Gebhardt, 


Mep e an die Schriftleitung der 

gerichtet, den auch die „Thorner Zeitung“ 
m Abdruck bringt. des Tons der Zu⸗ 
chriſt ſehen wir von der Veröffentlichung des 
chriftſtücks ab, mit dem der Verfaſſer ohnehin 


er wenig Ehre einlegen dann, zumal auch einige ortho⸗ 


ich iche en — e un nicht 
niedrig genug gehangen werden kann“, ſtatt „ge⸗ 
hängt“, und falſche Schreibung von Fremdwörtern — 
darin vorkommen. Herr Gebhardt behauptet, unſer 
Arteil über ihn ſei nicht ſachlich, ſondern eine un⸗ 
gerechte“ und Kt Gehäſſigkeit“; feine „ins 
dividuelle Art der Rollenverkörperung ſei „von 
Kritikern von anerkannter Qualität“ in. Nürnberg, 
Bremen uſw. günſtig beurteilt worden. Demgegen⸗ 
8 merken: Herr Gebhardt 
ar an ſeine Vorgänger ni . aber 


reicht 
eiſtungen ſind, wie jeder eſucher 


ſeine 


bit in dem Urteil über die ei 


Mi nartige 
Philipp“ miſchte 


ch Zweifel mit An⸗ 


U Alb A 
2 von Alencon durch deutſche Truppen. 1857 erkennung. Erſt als die „individuelle Art“ ſich als 


Wilhelm Kienzl, hervorragender mpop t. 
1756 Neutralitätsvertrag zwiſchen Friedrich dem 


Thorn, 16. Januar 1918. 
— (Des 
W U 110) Se. 
geäußert, 
durch ernſte Feiern und Zuſammenkünfte wie in 
den Schulen und beim ſonntäglichen Gottesdienst in 
den Kirchen erwähnt und von lauten feſtlichen Ver⸗ 
e tunlichſt Abſtand genommen werden 
möge. Auch veranlaſſen Se. Majeſtät die Rück⸗ 
lichten auf den ſtark belaſteten poſtaliſchen Verkehr 
im Felde zu der Bitte, von der bermittelung von 
Glückwünſchen abzuſehen und ſich auf ein freund⸗ 


rend der Kaiſer hat den Wunſch 


liches Eedenken und auf treue Fürbitte zu be⸗ 


Abg. Dr Liepmann (Natl.): Wir ſtehen 


in Antrag Aronſohn wit Sympathie gegenüber 
ober ein Teil meiner Freunde glaubt ihm nichl 


schränken. , 
— (Hindenburg an die weſtpreußi⸗ 


ſchen Landwirte.) Auf das auch von der Pro⸗ 


vinzialverſammlung des Bundes der Landwirte in 


f 


} 


liches 


Tadler immer ein Gemi 
Genen der Lobhudler aber ein — von d 
e 


Stümperart erwies, wie in der Bankettſzene in 
„Macbeth“, oder als parodiſtiſche Art, wie in der 
Ständchenſzene in „Fauſt“ — bei der das Publikum 
laut auflachte —, war „Ihärfite Abwehr unerläß⸗ 
ebot“, wie es in dem Briefe heißt. Daß 
Herr Gebhardt auch in „Penſion Schöller“ das ernſte 


Kaiſers Geburtstags Lied „O lieb, jo lang’ du lieben kannſt“ in häßlicher 


Weiſe parodierte, war ein weiterer Beweis, daß die 


daß auch in dieſem N ſein Geburtstag individuelle Art des Herrn keine durchaus geſchmack⸗ 


volle und künſtleriſche Art iſt. Daß Herr Gebhardt 
erklärt, dies ſei „Anſichtsſache“, und ſich auf Kriti⸗ 
ter „von anerkannter Qualität“ beruft, kann nicht 
überraſchen; in den Augen des Mimen iſt der 
ſch von Idiotismus und 
em 

obten — anerkannter, kunſtverſtändiger Kriti⸗ 
ker. Wie günſtige Kritiken zuſtande kommen 
können, dafür iſt ein lehrreiches Beiſpiel das über⸗ 
ſchwengliche Lob eines anderen hieſigen Rezenſen⸗ 


ten, der die Szenen, die uns zu ſcharfer Abwehr aufs 
gerufen, garnicht geſehen hat! 
übrigens ſtark, daß Herr Gebhardt günſtige Urteile 


Wir bezweifeln 


über feine Macbeth⸗ und Mephiſto⸗Darſtellung auf 
weiſen kann, worauf es hier doch allein ankommt. 
Daß es in Großſtädten auch minderwertige Theater 
gibt, ſei nebenbei bemerkt. Herr Gebhardt geht 
daher von einer falſchen Vorausſetzung aus, wenn 
er ſich zu perſönlichen Angriffen gegen den Kritiker 
don der Bühne herab für berechtigt hält, während 
Die einzig richtige „Abwehr, die e Ge⸗ 
dot“, für ihn fein jollte, die Kritik zu bedenten und 
zur Beſſerung ſeines Spieles zu nutzen. Freilich, 
ein Mann, der ſich mit dem „unvergeßlichen Barrk⸗ 
zadenkämpfer, Schauſpieler und Dichter Neſtroy“ 
und ſein witzloſes aden von den Schweins⸗ 

öchelchen mit den politiſchen Extempores Neſtroys 
Vergleicht, 
Stellen des Briefes, eine geiſtige Verfaſſung, die 
der vehre nicht mehr zugängig iſt. Selbſtkriti 
eine ſeltene Eigenſchaft des Mimen, ſcheint auch 


Herr Gebhardt eben nicht zu kennen, wie er auch 
kein Gefühl dafür zu haben ſcheint, daß er nicht 
Richter in eigener Sache ſein kann. Ein Irrtum 
iſt, daß ihm die verunglückte ala lt von 
der er ſpricht, als Muſter vorgehalten worden ſei. 
— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Morgen, Donnerstag, kommt der mit 
großem Beifall aufgenommene Schwank „Penſion 
Schöller“ zur Wiederholung. Der Freitag bringt 
die Schlager⸗Operette „Der Soldal der Marie“ 
Am Sonnabend geht bei ermäßigten Preiſen 
Goethes „Faust“ zum letztenmal in Szene. 
5 (Zwangsverſteigerung.) In dem Ver: 
fahren zum Zwecke der Zwangs verſteigerung der in 
Weißhof, Euimer Chauffee 98 belegenen, im Grund⸗ 
buche von Vorwerk Weißhof Band 3 Blatt 48 und 
60 auf den Namen des Bäckermeiſters Thomas Mie⸗ 
liwek und ſeiner Ehefrau Berta, geb. Demska, in 
Thorn eingetragenen Grundſtücke blieb im heutigen 
erſteigerungstermin der Hauptlehrer Thomas 
Demski aus Groß Radowisk, Kreis Brieſen, mit 
dem Gebot eines durch Zahlung zu berichtigenden 
Betrages von 2650 Mark unter Uebernahme von 
Hypotheken im Geſamtbetrage von 13840 Mark 
Meiſtbietender. Das bar zu zahlende geringſte 
Gebot betrug 1021,63 Mark. Außerdem waren die 
genannten Hypotheken von zuſammen 18 840 Mark 
zu übernehmen. Dem Hauptlehrer Th Demski, 
auf deſſen Antrag die Zwangsverſteigerung der 
Grundftüde erfolgte, wurde auch ſofort der Zuſchlag 
erteilt. Die Grundſtücke ſollen einen Wert von 
etwa 17 000 Mark haben. Nach dem heutigen Zu⸗ 
ſchlag dürften über 5000 Mark Hypotheken aus⸗ 
fallen. Das Verfahren ſchwebt ſeit dem vergan⸗ 
genen Sommer. 
— A heute Nacht kurz 
hinter dem Hauptbahnhof vom Zuge ein frei umher⸗ 
trrendes Pferd, das heute Morgen völlig zerkleinert 


auf der Strecke vorgefunden wurde. Das Tier, 
deſſen Beſitzer nicht bekannt iſt, war von dunkel⸗ 
auner Farbe. | 


— (Feuer.) Heute Morgen %6 Uhr 
brach in dem Holzſchuppen der Waumaterialien- 
und Kohlenhandelsgeſellſchaft, Mellienſtraße 8 be⸗ 
legen, ein Brand aus, der ſchnell um ſich griff und 
in kürzeſter Zeit den ganzen Schuppen, in dem 
größere Mengen an Baumaterialien lagerten, ein⸗ 
äſcherte, bevor es der ſofort herbeigeeilten Feuer⸗ 
wehr gelang, des Feuers Herr zu werden. Die 
Entſtehungsurſache iſt noch nicht feftgeteit, doch 
nimmt man an, daß Brand in ein 
Schuppen befindlichen Arbeiter⸗Wohlfahrtsraum 
durch die Glut des Ofens entſtanden iſt. Die Ge⸗ 
fellſchaft erleidet, obwohl der Schuppen verſichert, 
einen Schaden von 16: bis 18 000 Mark. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 

— (Gefunden) wurde ein Schlüſſel. 


„Aus dem 1 Thorn, 15. Jauar. (Die 
Räude) iſt unter den Pferden des Beſitzers Znone⸗ 
witz in Noßgarten ausgebrochen. 


Thorner Stadt'heater. 


„Die Königin der Luft.“ Geſangspoſſe in drei 
Akten von Max Reimann und Otto Schwartz. 


geſtern vom Publikum eine ſehr laute an 
bereitet wurde, ift ganz das treue Kind ihrer Zeit 
und textlich eins der geringwertigſten Er iſſe 
der Dichterfirma. Um einen ſchlagſahnemäßigen 
Text, aus verbrauchten Scherzen, Sentimentalität 
und etwas Feſchheit zu ebnem Schaum geſchlagen, 
ſchlingt ſich eine e Operettenmuſik, die 
ledoch nicht ſonderlich erwärmt. An „Schlagern“ und 
Tänzen, die natürlich wiederholt werden mußten‘ 


il fein Mangel. Die , ug dieſer Poſſe 
iſt aus dem Zirkus geholt und zeigt einen etwas 
ſonderbaren Stadtrat, der fih in eine Trapez⸗ 


künſtlerin verliebt, von dieſer jedoch im letzten 
Augenblick durch einen Reiſenden in Ol und Seife“ 
wieder befreit wird. Um den Stadtrat kugeln ſich 
durch das ganze Stück eini aten die eine nahe 
Verwandtſchaft mit den Air ussClomns nicht vers 
leugnen können und die darzuſtellen für etwas au 
ſich haltende Schauſpieler nicht gerade erbauli 
jein muß. Die Aufführung, unter Leitung des 
Herrn Direktors Hakterl, se fih in flotten, 
zenten Formen, was die Poſſe einigermaßen 
mundgerecht machte. Herr Schlegel, der ſich in ſeiner 
Rolle als „Stadtrat Lampe nicht wohlzufühlen 
ſchien, ſuchte ſeiner undankbaren Aufgabe, mit der 
„Königin der Luft“, die von Frl. van der Straaten 
angemeſſen verkörpert wurde, „wie ein Laubfroſch“ 
— frei nach der Dichterfi 
e nach Möglichkeit gerecht zu werden. 
Frl. Gühne als „Fränze war in Spiel und Erſchei⸗ 
kung eine naturgetreue Stadtratstochter, und auch 
die übrigen Mitwirkenden taten ihr Beſtes, um der 
Poſſe zum Erfolg zu verhelfen. Das Haus war 
ausverkauft. r. 
— — — ——ä — . — —— — 


Brieffaſten. 


(Bel ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſteſlers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
tön en nicht beantwortet werden.) 

Herrn S., hier. Bei dem angegebenen Sach⸗ 
verhalt ift 11517 anzunehmen, daß die Orts⸗ 
kohlenſtelle Ihrer Bitte um 1 der Beſchlag⸗ 
nahme nicht entſprechen wird. Nötigenfalls müßten 
Sie beim Ma iſtrat Beſchwerde einlegen. 


Sergeant M. 235. Die Verleihung der Dienſt⸗ 
Auszeicmung nach 9. bezw. 12jähriger Dienſtzeit 
für aktive 


ntero fie ruht während des Krieges. 
B., Graudenz. Großtreuz zum Eiſernen 
teuz wurde vom Kaiſer ſeinerzeit dem General⸗ 
ſeldmarſchall von Hindenburg verliehen, der den 
Kaiſer jedoch bat, dieſe Auszeichnung als oberſter 
Kriegsherr, zur Anerkennung des Heldenmutes der 
geſamten deutſchen Truppen, anlegen zu wollen, — 
eine Bitte, welcher der Kaiſer entſprochen. Außer⸗ 
dem iſt Generalfeldmarſchall von Mackenſen Ins 

ber des Großkreuzes, das ihm für die beiſpiel⸗ 
oſen Erfolge in Rumänien verliehen wurde. 


verrät damit, wie auch durch andere lä 


öchſtens vier 
8, 1, 6 und 10 Uhr — beschränkt wird. 


n eh was ich dem 
[Leſen Ihres Schlußlages im Eingeſandt leider ſehn 
n 


em im f 


Ihre Nerven fo empfindſam peinigenden „ 


Mittel in Wat Asher Beziehn 
itteln in künſtler ehun 
Die Geſangspoſſe „Die Königin der Luft“, der lichſte tue. 1 


Eingeſandt. 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftl⸗iung nur die 
preßgeſetz iche Verantwortung.) 


mes 
geltrandet und wrack. Der amerikanſſche Dampfer 

Die Verfügung, daß die Geſchäfte von 5 Uhr „Codnorus“ (2166 Brutto Neg.⸗To.) iſt geſtrandet 
nachmittags a nicht Geleuhtet, was ziemlich gleide und vermutlich verloren. Der amerikaniſche 
bedeutend iſt mit nicht offengehalten werden dürfen, Schleppdampfer „Corning“ iſt gejunten. Der eng- 


iſt, da die Stunden von 5—7 Uhr für viele i liche Dampfer ‚Uuzora“ (580 Br. Reg-Xo.) und 
beften, die Hauptverkehrsſtunden find, jo tief liſche Damwſer . Neg.⸗To. 
einſchnedend, daß ie ni 5 werden ſollte, der ruſſiſche Segler „Balva“ (234 Br. Neg. To.) 
ohne alle anderen Mittel der Abhilfe in der Kohlen⸗ werden vermißt. 5 
i e nu Saben. Ar fi guck Bern, 15. Januar., Petit Pariſien“ meldet 
. B. gän; 1 5 . 
dieſer fatten gelt na mend gern jein Heim ner. aus Breit: der Jiſcherdampfer „St. Mathien 


„den 7 Minuten⸗Verkehr der elettriſchen wurde nach heftigen Feuergeſecht von einem Unter⸗ 
Straßenbahn e en es würde dem ſeeboot verſenkt. 3 Mann der Beſatzung wurden 
dringendſten Bedürfnis völlig genügen, wenn der | getötet. 

Bahnverkehr auf drei, Züge — etwa Amſterdam, 15. Januar. Die niederl. Tele 


ürde da⸗ 2 
durch nicht Kohle genug geſpart werden, um dem graphenagrntur meldet aus Rotterdam: Der 


ü Me dweſtlich 
dringendſten Handelsverkehrsbedürfnis, der Offen⸗ Dampfer „Weſtolder“ iſt 15 Meilen nor 
haltung nl Läden wenigftens von 6—7 Uhr abends, von Scheneningen geſunken. Man weiß nicht, ob 
u serien: Durch dieſe Beſchränkung, ja ſelbſt das Shift torpediert wurde oder auf eine Miene 
urch die gänzliche Stillegung des Straßenbahn: gelaufen iſt. Bon den 18 Mann Beſatzung wurden 
verfehrs würde nicht entfernt der wirtschaftliche ® Ar ee 
Schaden entſtehen, wie er durch die obige Ver⸗ 12, daunter 2 Schwerverwundete, in Scheveningen 
ordnung zu entſtehen droht. —e- gelandet und 1 Toter an Bord gebracht. 

8 


Erwiderung auf das Eingeſandt in Nr. 11. Zuſammentritt des ſchwediſchen Reichstags. 


— 


bezweifeln muß. Die Schlußbehau tung it fo 

trefflich blühender muſikaliſcher Unſinn, daß ich mir 
die Freude, ihn nochmals zu wiederholen, nicht ver⸗ 
agen kann: „Die ſtarke, faſt ſtoßweiſe Betonung 
einzelner Töne in den Soloſtellen der Klavier 
begleitung des Liedes „Ungeduld“ zu unter⸗ 
bleiben.“ Ja, da muß ich Ste doch bitten, Stöber 


den Komponiſten A uber machen; denn 
as unfer Meiſter Schubert iſt der Übeltäter, der 
ie Stöße durch kräftige „z Zeichen vorſchreibt! 
ch für meine Perſon denke mir dabei, daß unſer 
eiſter gerade die Ungeduld damit charakteriſteren 
will. Sie haben ſich dabei wohl nichts gedacht 3% 
das Denken! Nun, alles in allem, ſeien Sie, bitte, 
o liebenswürdig und überlaſſen Sie mir, als ex 
hrenen Muſiker, — nicht ganz ohne Talent — die 

muſikaliſche Leitung. Sie können überzeugt fein, 
red Thielete Einnahmen für Zwecke der Armen⸗ 


daß i 
ß ich m t a ee 
Alf a 8 pflege eingegangen: 
zurzeit muſtkaliſcher Leiter am Stadttheater. 1. Freiwillige Gaben und Ges 
— — ſchenke: 
Mannigfaltiges. 


500,00 Mt. 
(Der Störungszuſtand in den 

Fernſprechleitungen) nach außerhalb iſt, 
wie aus Berlin vom Dienstag gemeldet 
wird, annähernd derſelbe geblieben. Am meiſten 
beeinträchtigt find die Leitungen in der Richtung 
nach Hamburg, Mecklenburg, Rheinland und 
Weſtfalen. 


Wenn der Einſender ſchreibt: „Das Orcheſter Stockholm, 15. Januar. Der Reichstag iſt 
ſpielte bei ziemlich zahlreicher Beſetzung“, ſo möchte heute zuſammengetreten. Staatsminiſter Eden 
ich fragen, was er ſich überhaupt unter zahlreicher teilte mit, der König habe den Grafen Hamilton 
e ene ee ee een e Des um Präſidenten und Odelberg zum Vizepräsidenten 
„Dreimäderlhaus“ auch keine Oper, jo haben wir d 
2s doch durch die Inſtrumentierung der Schubert⸗ der erſten Kammer wiederernannt, den früheren 
chen ſog. Original⸗Klavierlieder mit Opernmuſik Vizepräſidenten Perſſon (liberal) zum Präſidenten 
zu tun. Da ja faft alle Militärkapellen im Laufe und Hermann Lindquiſt (Soz.) zum Vizepräſidenten 
5 EN aufgelöst ige ee arten der zweiten Kammer ernannt. Die Kammern bes 
n u n } . 
verfügen, ih es aus der Not heraus bedingt, das ſchloſſen, Glucwunſchtelegramme an den Präftdenten 
Orcheſter auf das Notwendigſte 11 beſchränken. Was des ſinniſchen Landtages abzuſenden. Morgen wird 
würden Sie als muſikaliſcher, . der Reichstag mit der Thronrede eröffnet. 
dazu ſagen, wenn Ihnen z. B. ſtatt der mir ar er⸗ 
9 en einen 1 . en Die Friedensverhandlungen. 
re anſcheinend nur auf ſemmelwe 
ſahnenmuſik zugeſchnittenen Ohren malträtierten?) Breſtesitawek, 15. Januar. Heute fanden 
Glauben Sie wirklich, daß unſer verehrter Meiſter weitere Beſprechungen der deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 
Schubert uns weiter nichts zu geben hatte, wie nur ungariſch⸗ruſſiſchen Kommiſſion zur Regelung der 
die nackte Melodie und obligatorische monie? territorialen und politiſchen Fragen ſtatt. Trotz 
Haben Sie noch nie etwas von Charakteriſterung 5 ; Harten Abweichungen in der Auf: 
in der Muſik gehört? Dann behaupten Sie mit der häufig noch ſtarken ng 
der Dreiſtigkeit eines muſikaliſchen Geſetzſchreibers: faſſung der beiden verhandelnden Parteien konnte 
„Die Geſangsbe ei hat fi ſtets der Geſangs⸗ in einigen Punkten eine gewiſſe Annäherung ſeſt⸗ 
ſtimme anzupaffen“ ie meinen doch »unterzu, geſtent werden. 
ordnen“! Dieſes bedeutet ei: der 410 dine 
Ihres Eingeſandts. Nun, jedenfalls bin ich Ihnen Beitegung des Breſt⸗AAtowsker Zwiſchen falls. 
zu großem Dank verpflichtet für dieſe mir bis dato BreftsLitowst, 16. Jann Zn der 
noch nicht zum Bewußtſein gekommene Weisheit, ref: Er ; 65 x 
möchte Ihnen aber den i Rat geben, vierten Sitzung der deutich⸗ſterrei ungariſch⸗ 
terüber näheren Aufſchluß bei einem tü 11 80 ruſſiſchen Kommiſſion zur Beratung der territo⸗ 
ehrer zu holen oder Richard Wagners Jo treffliche rialen Fragen, welche am 14. Januar, 5 Uhr nach⸗ 
Juſel Verlag vor und — @ 8 mittags, begann, erklärten die Verbündeten, datz 
nſel⸗Ver zu leſen, vorausgeſetzt, Sie verſtehen 9 2 : 
ewas von muſikäſthetiſche die Vorſchläge der ruſſiſchan Delegation betreffend 
die Entwicklung der Dinge in den von den Zentral⸗ 
mäüchten baſetzten Gebisten in er vorliegenden 
Form unannehmbar ſeien. Totzdem ſei die deutſche 
und Iſterreichiſch⸗ungariſche Delegation bereit, 
nochmals einen Verſuch zu unternehmen, ob das 
von ihnen angrſtsebte Kompromiß eine Ausſicht 
auf Verwirklichung bieten unte. Es wurde dann 
nochmals in Verhandlungen eingetreten, in denen 
Staatsſekretür von Kühlmann und Trotzki mehr⸗ 
ſarh zum Worte kamen, worauf letzterer die Bereits 
willigkeit erklärte, in eine wirklichr Diskufſton und 
Klärung der Einzelheiten der trennenden Auf⸗ 
ſaſſungen einzutreten. Staatsfelretäe von Kühle 


In der Zeit vom 1. 1. 17 bis 81. 
12. 17 find. an anfßerordentlichen 


Ungenannt 

Rath. Pfarramt St. Mas 
rien — Erlbs am Aller⸗ 
heiligen Feſte zum beften 
der Kleidung armer 
Schulkinder 

Kath. Pfarramt St. Jakob 
desgl 


Grosser. Julius anläße 
1 ſeiner Silberhoch⸗ 


45,16 mr. 


500,00 Mt. 


Pelanntmachung. [100 Postkarten, rat 


u erkaufen i 


Gut erhaltener. blauer 

e ee 8 
u verkaufen. Zu erfragen er Ge: 
18,06 Mt. (Mättsttee ber „Brefie“. 


Ein Reileberrenpetz 


{ Segler „Phoebe“ iſt während eines Stur⸗ mann ſchlug vor, Fer pte vier Punkte unſerer Ant⸗ 
6 Der ſchwediſche Segler „Ydun“ ift | wort um wirklich in die Detaildiskuſſion einzu⸗ 


treten und jagte: Ich hoife, dann, daß wir in mes 
nigen Tagen ſoweit find, mit voller Klarheit und 
im vollen Gefühl der Verantwortlichleit zu ſagen, 
ob die Schwbeigleiten überwunden werden können, 
oder ob der hier gemachte Verſuch aufgegeben wer⸗ 
den muß. Trotzki erklärte hierauf, feines Erachtens 
könne man jetzt zu der Beratung der beiden Ant⸗ 
worten, wie vorgeſchlagen ſei, nunmehr über die 
von der ruſſſſchen Delegation ſalbſt vorgeßchlagenen 
vier Punkte in der von ihr angeſetzten Ordnung 
in eine geſchäftsmäßige Behandlung einzutreten. 
Nachdem ſich Herr Trotzki dleſem Vorſchlage an⸗ 
geſchloſſen hatte, wurde die Sitzung beendet und 
die nächſte Sitzung auf den folgenden Tag 11 Uhr 
angefetzt. 


Berliner Börſe. 

Unter dem Einfluß der geſteigerten Schwierigkeilen des 
brieflichen und drahtlichen Verkehrs ſchlenen die Umſätze an 
der Börſe noch weiteren Einſchränkungen zu unterliegen. Bei 
der allgemein herrſchenden Luſtloſigkelt vollzogen ſich die 
wenigen Umſätze meiſt zu «mas ermäßigten Kurſen. Erheb⸗ 
licher waren Reinmetall gedrückt, dagegen konnten ſich Aniline 
merte erholen. Bemberg⸗Altien wurden lebhaft, doch zu 
ſchwankenden Kurſen umgeſetzt. Deutſche Anleihen blieben 
gut behauptet, ruſſiſche erholten ſich nach ſchwücherem Beginn. 
Ruſſiſche Bankattlen wurden zu geſtrigen Kurſen umgeſetzt. 


Shemiſche Fabrik Milch A⸗G., Poſen. 
Der Auffihtsrat dat veſchloſſen. der im Februar d. J. 
ftattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer 
vidende von 12 Proz. in Vorſchlag zu bringen. 


Notierung der Deviſen⸗Rurſe an der Berliner Börfe, 


Für telegraphiſche a. 15 Januar 0. 14. Januar. 
Auszahlungen Geld | Briei | Geld | Brief. 
Holland (100 Fl.) 2151. 216 215½ 216 
Dänemark (100 Kronen) 152¹ ([ 158 1521153 
Schweden (100 Kronen) 163°], | 168°, kn 1210 
Norwegen (100 Kronen) 1610. 16121, | 161°], | 16181, 
Schweiz (100 Franes) 112 112 12˙ „112 
Oeſterreich⸗Ungarn (100 Kr) 66,55 | 6665 66,55 60.60 
Bulgarien (100 Leda) 80 801 ( 80 808, 
Lonſtantinopel 19,08 10,18 19,08 19.18 
Spanien 1174, 118, | 117%, st, 


Waſlerflünde der Weichſel, rale und liehe. 


Stand des Wallers am Begel 


der Tag! m Tag m 
Weſchſel bei Thorn 116 | 1,80 j 18.] 1, 
2 199 - 1 — — — 
arſchaun » 18. 1,87 15. 1,84 
Ehwalomie . . 18.1 1,77 | 12,| 1,70 
n 
„Pegel. . 8, 8. 
Beshe del Bromderg - Pegel. 15. 2.54 14. 2,04 


Netze bei Czarnikau 


——: x...... nenn 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 16. Januar, früh 7 Uhr. 

Barsmeterftand: 751 mm 

Ballerttend der Velchſel: 1.20 Meter, 

Lufttemperatur: — 0 Orad Geltius, 

Wetter: trofen. Bind: Nordweſten. . 
Vom 15, morgens dis 16. morgens köchſte Temperatur 

— 2 Grad Celnus. niedrigſte — 11 Grad Eelfins. 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdlenſtes in Bromberg.) 
Borausfihtliche Witterung für Donnerstag den 17. Januar: 
Wolkig, Temperatur wenig geändert, Niederſchläge. 


Kirchliche Nachrichten. 


Mittwoch den 16. Januar 1918. 
Garniſon⸗Kirche. Adends 8 Uhr: Kriegsbeiſtunde. Feſtungs⸗ 
garmiſonpfarrer von Jamine 


t 
0 61¹0 bds.? 
er gd. f e) o,, Ihe e 


Eine Zither Marke „Adler“ 
und leere Kiſten versch. Gr. 


u verkaufen. Zu erfragen 
5 Scud ve 14. im Laden, 


Ein Pferd, 


Er eilt, wn 


ſofort zu verk. Friedrich Rosenke, 
Venſau, Kreis Thorn. 


Ein Pferd, 


Wallach, 4 jährig, ſteht zum Verkauf bei 
F. Finger. Ainthal bei Scharnau, 


— 


— — me — 


Letzte Nachrichten. 


von Payer auf dem Wege der Veſſerung. 
Köln, 16. Januar. 
aus Stuttgart vom 15. Januar: Der Geſundheits⸗ 
zuſtand des Vizekanzlers von Payer hat ſich ſoweit 
gebeſſert, daß er vorausſichtlich noch in dieſem 
Monat ſeine Tätigkeit in Berlin wieder aufnehmen 
kann. N N 


Köln, 16. Januar. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
von der Schweizer Grenze: Ein junger Ruſſe, der 
früher in Japan ſtudierte, traf in Tokio ein und 
teilte ſeine Ernennung zum ruſſiſchen Botſchafter 


mit. Die japaniſche Regierung lehnte es ab, einen Hällte 


maximaliſtiſchen Geſandten anzuerkennen. Der bis⸗ 
herige ruſſiſche Botſchafter weigerte ſich, das Amtes 
gebäude zu verlaſſen. 


Minen in auſtraliſchen Gewäſſern. 

Bern, 15. Januar. Einer Melbourner Mol: 
dung der in Paris erſcheinenden „Chicago Tri⸗ 
bune“ zufolge, kündigt die auſtraliſche Admiralität 
an, daß letzthin eine Anzahl Keiffahrtf hiffe von 
grögerem Tonnageinhalt in den auſtraliſchen Ges 
wäſſern durch treibende Minen vernichtet wurden. 
In vielen Veilen der anſtualiſchen Gzwäſßer ſollen 
Troibminen, die angeblich von neutralen Schiffen 
gelegt werden, ſehr zahlreich ſein. 

Schiffs verluſte. 

Rotterdam, 15. Januar. „Maasbode⸗ 
meldet: Der Segler „Johnand BIN" iſt geſtran z! 
und wrack. Der belgiſche Dampftrawler „John“ 


iſt nach einem Zuſammenſtoß geſunken. Der fran⸗ 1 37, erbeten. 


zei 
Sultan zur Weihnachts⸗ 


Die „Köln. 31g.“ meldet mine 


beſcherung 
2. Strafgelder für nicht 
wahrgenommene Ter⸗ 


50,00 mi. 


11,00 Mt, 
Sa. 1121,82 mt, 
Thorn deu 7. Jannar 1918. 
Der Magiſtrat II. 


Fleiſchration. 


rd — auf der al, Der mazimaliſtiſche Geſandte in Totio abgelehnt. „Ns Die Taufenbe Moche vom 18 


bis 19. d. Mts. beträgt die Fleiſch⸗ 
ration 200 Gramm mit eingewachſenen 
Knochen oder 160 Gramm ohne Kno⸗ 


chen. 5 
Für Kinder bis zu 6 Johren die 
Al 


tie. 
Thorn den 12. Januar 1918. 
Der Magiſtrat. 


Sausihtadhkungen, 


Zufolge Beſtimmung der königli⸗ 
chen Provinzialfleiſchſtelle zu Danzig 
wird hiermit angeordnet, daß Hana» 
ſchlachtungen nur noch bis zum 31 
Januar d. Is. zuläſſig find und 
ſolche nach dieſem Termin nur noch 
in ganz dringenden Notfällen geneh⸗ 
migt werden können. 

Wer nach dem 31. Januar d. Js. 
eine Hausſchlachtung vornimmt, macht 
fih ftraibar. 

Thorn den 15. Jannar 1918, 


pr m 


vorglatih in On : ſofor zu verkaufen. 
ngebste an Tu. Po rant, Thorn, 


zu verkaufen. 


Kreis Thorn. 
e le Aagende BÄLLE, 
1,54 m groß, ſteht zum Verkauf bei 


Hnnelnene Peſſweſse mit Wermeln, 
mittlere Figur, Pelzhandſchuhe 


zu verkaufen. Wilhelmſtraße 7, 8. 


Sortzugshalber vertaufe ſch preiswert 2 


Ammer Einrichtung | 


U 
ſowie 8 Satz Betten. Die Möbel find 
ein halbes Jahr im Gebrauch, faſt neu. 
Der Verkauf findet zimmerweiſe oder 
im ganzen ſtatt. Wo, jagt die Ge⸗ 
ſchäf tsſtelle der „Preſſe“. 


Gleganter, Tuch. Ehhreibtilt, 
„groer Bücherschrank, fait nen, 
Schreibftuhl, Enphatiih, Etähle, 

Verlikow zu verkanfen. 


Hintner, Miöbelhandlung, 
Gerechteſtraße 30 
Gebrauchte aber noch gut erhaltene 


Matratzen 
find zu verkaufen. Wo, ſagt die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


7 ˖ RE EEE EI NEZT 1 
Ein Krankenfahrſſuhl 
zu verkaufen. Schulſtraße 16, 1, l. 


Ein faſt neues 
Grammophon 
mit 10 Platten fieht zum Verkauf. Zu 
erfragen im L' den Coppernikusſtraße 38. 
Ein Naar neue 


Schlittenhunde 


verkauft Meinsow, Bogenſlraße 8. 


1 Daceleganter schütten 


iſt zu verkaufen. 


Fuhegeſchäſt Kl. Marliſtr. 11, 1 Tr. 


Manthey. 
Senzkau, Post Schwirſen. 
Einen alten 


erdeckwagen 


verk. billig Rittergut Zahrzewhe 
P. Oſtichau. Kr. Thorn Weſtpr. 
Einen taten und einen leichten 


Arbeitsſchlitten 


hat zu verk. Albert Gehrs, 
Ober Neſſau bei Nedgerz: 


Wobuungsangebste 


3 Zimmer⸗Wohnung 
mit reichlichem Zubehör. Parkſtr. 31, & 
von fofort bis 1. 8. 18 zu vermieten. 
Zu erfragen 
Pletzker, Altſtäbt. Markt 10, 2. 


Schöne 7 Amerwo NUNG, 


Brombergerſtraße 82, 
ſogleich zu vermieten. 

Anfragen erbittet A. Burdecki, 
Coppernikusſtraße 21. 

Zwei große, leere Vorderzimmes 
mit Balkon evil. Küche find zum 1. 4. 
18 oder früher in der Brombergerſtraße 
zu vermieten. Wo, jagt dle Geſchäfts⸗ 
ſielle der „Brefle*. 


Leeres Zimmer 


mit elektr. Licht iſt ſoſort ze vermieten. 
Grauden e. Kreße 112, 1. 


Ein gut möbl. Zimmer 


von fofort oder ſpäter zu vermieten. 
K Allſtädtiſcher Markt 36. 8 


Geſtern abends 6 Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden, verſehen mit den hlg. Sterbeſakramenten, meine 
innig eliebte, gute Frau, unſere liebe Schweſter, Tante 
und Schwägerin, 


Frau Franziska Gochel 


geb. v. Szymonowicz. 
Im tiefſten Schmerze zeigen dieſes an 
Thorn den 16. Januar 1918 
Emil Goebel, als Gatte, 


Frau Marla Biberstein von Zawadzka, 
als Schweſter. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend e e 
23, aus ſtatt. 


um 3 Uhr vom Trauerhauſe, Brückenſtraße 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute früh 4½ Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Leiden unſere liebe 


Eva 


im Alter von 24 Jahren. 
Dieſes zeigt im Namen aller Henterbliebenen an 
Thorn den 16. Januar 1918 


Helene Meller, gc. Seike. 


Die Beerdigung findet Sonnabend den 19. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des altſtädt. 
evangel. gie aus 8 


Dem lieben Gott in ſeinem 5 Dr. en 
unergründlichen Ratſchluſſe hat 


Jes geſallen, geſtern Mittag unſer 5 n 
Geſangunterricht, 


liebes, einziges Söhnchen 
Hubert Jh 
Lieder zur Laute 
(Methode Schmid f Berlin, 


im zarteſten Alter von nahe 7 
Gertrud Gehrmann, 


Wochen zu ſich zu rufen. 
Thorn den 16. Januar 1918. 
gepr. Geſanglehrerin, Altſtädt. Mark! 0 9 


Die tiefbetrübten Eltern: 


Carl Appelmann u. Frau. Schreibaew. perſonen 
allerorts als Vertreter geſucht. Keine 
Schrribarbeit, nur Heimarbeit 
Mel ungen unter N. 155 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Die Beerdigung findet Freitag 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Gerechteſtraße 8 -10, auf 

dem kath. Friedhof ſtatt. 


. NN eee 

f Für die uns anläßlich der 
*. 
% 
. 


filbernen Hochzeit 
zugeſandten Glückwünſche ſagen 
wir unſern herzlichſten Dank. 

M. Osmanski nebſt Frau. 


5 * 
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Kauſmänniſche Fort⸗ 
bil ungsſchule. 
Schulbeginn: 


donnerstag ben 17. Jannar, 5 hr. 


Beurlaubte Schüler aus Geſchäften, 
die vor 7 Uhr ſchließen, haben ſich ſo⸗ 
fort nach Geſchäftsſchluß in der Schule 
einzufinden. 


Das Kuratorium. 


Aleinbahn Thorn: Scharnan. 
Vom 1. Februar 918 wird die Gel⸗ 
tungsd mer der Fahrkorten auf 24 Stun⸗ 
den feſtgeſetzt. Rückfahrkarten werden 
nicht ausgegeben. die Markt- und 
Sonntagsfahrkarten werden aufgehoden 
Die Mindeſtſtückſäge für lebende Tiere 
werden erhöht Für jede Wagenladung 
lebender Tiere wird zu der tarifmäßigen 
. ein Zuſchlag von 2 Mk., für jede 
endung einzelner Stücke ein ſolcher von 
1 Mk. erhoben Im Güterverkehr wer⸗ 
den zu der tarifmäßigen Fracht folgende 
f für 100 kg erhoben: für Eil⸗ 
ſtückgut 20 Pfennig, für Frachtſtückgut 10 
Pfennig, für Wagenladungen 2 Pfennig. 
Die Stationstariftabellen und der belon⸗ 
e Ausnahmetarif für Holz werden 
uufgehoben und durch eine unter Berüd- 
en der Zufchläne und der Verkehrs» 
euer aufgeſtellte Kilometertariftafel und 
Stations ſariſtafel erſetzt 
Nähere Auskunft erteilen die Vertehra⸗ 
ſtellen der Kleinbahn, d.. Güterabferti⸗ 
gung in Thorn ⸗Mocker und das Serkehrs⸗ 
büro der Königlichen Eiſenboyndire ktlon 
in Bromberg. Druckſtücke der Verfügung 
über dieſe Aenderungen ſind für 15 Pfen⸗ 
nig bei der Fahrkartenausgabe in Thorn 
Hbf käuflich zu haben. 
Bromberg den 8. Januar 1918. 
Königliche Eiſenbahndireklion, 
als beiriebsführende ale beiriebsführende Verwaltung 


Hel M. Silo 


IR Menge wird gekauft. 
Fuhrkoſten werden erſtattet. 


roviantamt Thorn. 


iwürterin 
ie den ganzen Tag gewünfct, 
Mellienſtraße 74, 3, l. 


. 
2. 
* 
* 
* 
98 
2 
* 
% 


elierer jenger Herr ſucht nachmittags 


von 5 bis 9 Uhr Beſchäftigung. 
Angebote mit Angabe der Art der 
e und des Preiſes unter 
X. 148 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ erbeten. 


Ein gebildetes Fräulein 
aus beſſerer Familte wünſcht Beſchäfligung 
auch in ſchriftl. Arbeiten, am liebſten im 
Haufe. Angebote unter O0. 139 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Erfahrene Buchhalterin, 


Landw'rtstochter, mit der. landwiriſchafl. 
lichen Buchführung vollſtändig vertraut 
ſucht paſſende Stellung vom 
oder ſpäter auf einem Gut. 

Angebote erb unter D. 
Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


Junges Mädchen, 


erfahren in Stenographie und Schreibe 
malchine, ſucht paff. Stellung von fofort 
oder fpäter. Angebote unter F. 130 
an die Heſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gew. Verkäuferin, 
mof., ſucht von ſofort Stellung für Ge⸗ 
ſchäft und Haushalt bei freier Station. 
Angebote unter F. 156 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe zur Weitergabe, 


Anſtändige Perſon ſucht 


Aushilfe od. Vertretung 


im Haushalt bald oder ſpäter. Zu er⸗ 
fragen in der Geſchäftsſielle der „Preſſe“. 


1. Sebruar | 


129 an die 


oem 


finden fofort dauernde Beſchäftigung bei 


6. Soppart. Fiſcherlraße J. 


2 Friſeurlehrlinge 


lucht Iastrzembski, Gerechteſtr. 


Brenner 


und 


Ofenleute 


ſtellt ein 


Ziegelei Wiebusch, 
Rudak. 


Laufburſche 


geſucht. Schwan ⸗ Apotheke 


Fahrplanänderungen. 


Vom 20. Januar ab werden folgende Züge etwas früher gelegt: 
14 Schneidemühl ab 22, Kreuz 32— 32, Landsberg 42 — 422 


Küſtrin N. 518—517 

D 24 Bromberg ab jo, Natel: 131132, e 288— 248, 
Kreuz 33— 3.5, Landsberg 445— 121, Küſtrin N. 5 

D 57, D 51, D 55 von Poſen bis Thorn: ⸗Mocker, ie zu 15 Minuten. 
401 von Bromberg 502 bis Culmſee 622 bis 628 
402 von Eulmſee 53% bis Unislaw 558 bis 620 


Bromberg den 14. Januar 1918. 


Königl. Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachung. 


D 


11. Januar haben wir 


Herrn Wilhelm Moebius in Thorn 


0 als Wäger auf die von uns erlaſſenen Vorſchriften ver⸗ 
leidigt und öffentlich angeſtellt. 


Thorn den 14. Januar 1918. 


Die Handelskammer zu Thorn. 


Laengner. 


Zahn⸗Atelier 


Lucia Zelma, Dentiſtin, 


Breite tr. 25, 1 (neben Café Nowak). 


Sprechſtunden 9—1 und 3—6, Sonntags 9—12. 
Für Beamtenvereine und Militär 20 % Rabatt. — Telephon 229. 


Ziegelei- Park. 


Donnerstag den 17. Januar 1918: 


Großes Streichkonzert. 


Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 20 Pfg. 
Hogan G. Behrend. 


si Sie Schreiben bildschön! 


K. Kula, Berlin⸗Neukölln, Abteilung 332. 


500 Rmtr. 


Kieſern⸗Reiſer 


hat preiswert abzugeben 


H. Wandel, 
Danzig. 


Be 


Ber fänferin, 200000 Ml. 


deulſch und voln® ſprechend, ſofort 
geſucht. Meldung 


Laden aden Elifabethitr. 12/14. 12/14. 


auf ein erſtklaſſiges Geſchäfts⸗ u. Wohnhaus 
in der Hauptſtraße Thorns zur erſten 
Stelle per 1. 4. 18. geſucht. Gebäude⸗ 
nutzungswert 23800 Mark. 

Schriftliche Angebote unter D. 154 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


0 je 5 Minuten. 


5 


In der Sitzung unſeres Ständigen Ausſchuſſes vom 


2 
|< 
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Sroßftadtprogramm. 
Frl. Cera Eourhiere, = 


Vortragskfinſtlerin 


a Itl. Philis Bator, 


die bildſchöne Souhrette, 5 


char 1nd 1 
Mimmy Browns, 7 


akrob. Exzentrie. 1 


ekt Artur Berg, 


der hier fo beliebte u 1 
mit großem Beifafl aufe 
genommene Meldereiter 

3 peolongteett! vrnſongi 11 


u Pressler Duo, 


Oneretlen⸗Sänger, 1 


La hett Paul Borgmann, ke 


Verwandlungs⸗Humoriſt f 
I J. und Damen ⸗Imitator | 1 


0 hett Hans Biensfeld, 8 


Komiker. 


a Anfang Senntans 1 Aht, a 
a wochenlags 6 Ahr. ms 


Die Bir vehtton. | U 
5 n 


TAAAAAAAAM 


N, 


a2 


| 
5 
! 


amchen. % 


Ab heute: 5 


8 nene 8 > 
2Kunſtkräfte 


U. a.: 


Udo Wels, 


Meiſter der Tüuſchung, erſt⸗ 
klaſſige Nee in höchſter 


Re 
>» 
* 
> 


4 
4 


Vollendung. 
3 Lissy Rudolty, 5. 
Altiſtin. 
5 5 Gertrud Rohrbeck > 
; Vortragsſoubrette. * 


2 
4 


> 


Max Müller, 7 


Humoriſt. 
Aang machentans Ahr, P 
4 Jonnlägs 3 Aht. * 


g VvvV VIV VVV 


* Wohuungsgeiucht 8 ) 
nn ——ů — 8 


E 1 


J Yreimiderhung“ I 


| Coppernikusſtr. 26. Tel. 526. 10 


Ab 16. d. Mts.: 8 
Yas bollſtändig neue 


Aleinfunthühne > 


Lehrmädchen 


geſucht. N. Westphal. Brelteſtr. 10. 


Arbeitsmädchen 


können ſich melden. 
S. Buszezyüski, 
Brückenſtraße 15 


belähmte Dame unt lee 


Bewerbungen mit Gehaltsanſpr. unter 
P. 140 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Uüngeres, fauberes Mädchen. 


welches kinderlieb iſt, geſucht. 
—Hhatrkſtroße 18. part., Unks. 18. part., links. 


Ordl. Auſpartung 


für einige Stunden vormittags geſucht. 
Brombergerſtraße 24. parterre 


Aufwärterin 


für die Morgennunden von alleinſtehender 
Dame fofort geſucht. Gerberſtr. 29, 1. 
Meldungen dal. von 9—12 Uhr vorm. 


Aufwärterin 


ſofort geſucht. Adolf Muger. 


Drogenhandlung. 


Aufwartung 
für den Vormittag, auch mit Mittageffen, 
geſucht. Talſtraße 42, 5, links. 


Saubere Auſwärterin 
Paſtorſtraße 2. 


Laufmädchen 


ſucht die Emil Holempleneki'ſche 
Buchhandlung. Thorn. 


Ackerland, 


ganz in der Nähe von Thorn, zu ver⸗ 
Nähere Auskunft erteilt 
Krüger, Biktoria⸗Hoiel. 


geſucht. 


wenn Sie meine vorzügliche Schnellſchreibmethode erlernen. Auch die 
ſchlechteſte Handſchrift wird in wenigen Stunden flott und ſchön. 
Bereits 90000 verkauft. Franko 2 Mk. Nachn. 30 Pfg. mehr. . 
ei. 2 

1 2 


pachten. 


2˙2 Leute ſuchen vom 1..4. 


2 Zimmerwohnung 
mit oder ohne Küche. 
Angebote unter I.. 188 an die Ge⸗ 
ſchäftsſteſle der „Preſſe“ 
Sala Ehepoar ohne Wader, ſücht 


zum 1. 


kleine Wohnung, 
auch mit Garten oder Land. 

Zu erfragen ind Geſchäftsſt d. Preſſe“. 
eſſere Frau mit einem Kinde ſucht 
oder 2 leere Zimmer 
mit Küche vom 1. April 1918, auch früher 
in beſſerem Haufe der Stadt oder Vorſt. 

Augebote unter F. 124 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


IIe RT BT 
Militär: ſucht möbl. Zimmer 
mit elektriſchem Licht in Wilhelmſtadt 
oder Neuſtadt. Angebote mit Preis- 
angabe unter X. 123 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Preſſe“. 


Gut möbl. Zimmer, 


fep, Eingang, dom 1. 2, in ber Altſtadt 
zu mieten geſucht 

Angebote mit Preisangabe unter 
N. 121 an dle Geſchältsſt. der „Preſſe“ 


if Hl., ‚in öl Ammer 


wird vom 1. 
Angebote 90 0 9998 . 125 an die 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“ erbeten. 


elt. Herr, Dauermieter, ſucht z. 1. 2. 


möhl. inner mit voller Benl. 


Bulerh, Fehpelzmütze od. Bar 


zu kaufen geſucht. 
angabe unter . 116 an 
ſchäftsſtelle der „Brefie* erbeten 


Zu kaufen geſucht 


ein zophg Mit Zehel nder ohne, 
kin Chgiſelongue u. nebt. eypich. 


Angebote mit Preisangabe unter J. 
159 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


1 Büfett u. Ausziehtisch 


zu kaufen geſucht. Angebote unter A. 
126 an die Geſchäftsſtelle der . der „Breile” 


Fin gebt. Frppich und ein Lünfer 


zu kaufen geſucht 
Angebote unter B. 152 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gebrauchte 


Klaviere und Flügel 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter T. 149 on die Ges 
(mäftsftee der „Preſſe“. 


Formetui 


für Violine zu kaufen geſucht. Angebote 
mit Preisangabe unter B. 127 an bie 
Geſchäftsſtelle der „Brefie*. 


Junge, friſchmilchende 


Ku 


ſucht zu kaufen 


6. Soppart, Siltperft. 59. 


4-5 hegehühner 


Lindenſtraße 67. 


Preise 
bis Ge ⸗ 


Ange note mit 


——5ßriE — — —— 


Freuudl. möbl. Zimmer 


von Ende dieſes Monats ab geſucht. 
Angebole mit Preis unter . 142 
an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 
Nelterer Herr ſucht ein gemütliches 
Heim mil guter Penſion 
bei Eheleuten oder Wilwe. 
Angebole unter Q 141 an die Ger 
ſchäfts elle der „Breſſe“. 
Zwei hier beimäfttute junge Mädchen 
ſuchen zum 1. Februar 
einſach möbliertes Zimmer. 
Angebote unter U. 145 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtenle der „Preſſe“. 


zu kaufen geſucht. 


Januar 


lehrer 3 


Thorn. 
Zur Beerdigung des verſtorbenen Ka⸗ 
meraden, Lohndiener 


Carl Müller, 


iritt der Verein am Donnerstag den 17. 
Januar, nachmittags 2˙% Uhr am Kaiſer 
Wilhelm. enkmal au. 


Der Vorſtand. 
ee 


22 


= Janitätz: om 


Then 
Sonntag den 20. d. Mts., 
vormittags i Uher: 
Verſammlung 
im Sta tverordnetenſitzungsſaai. 
Der Vorſtand. 


Donnerstag. 17. Jannar 7, 


Pension Schöller. 


Freiſag den 18. Jannar. 7“, Uhr: 


Der Soldat der Marie. 


Sonnabend den 6 ih 1918, 


Anfang 6. Uhr: 


Ermäßigte Preſſe! An letzten male! 
— Faust 1. . 
Polizeiſergeant ſucht 
möbl. Zimmer 


mit 2 Betten und Aue in 
der Stadt Angebote umter S. 148 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſ 25 


Seſtch Tür Tofarı ober 1. ere 
eleg. möbl. Zimmer, 


ungeniert, möglichſt feparater Eingang 
Angebote unter W, 147 an die Ge 
ſchäftsſtelle ber „Treffer 
* * * 2 
Ein kinf. möbl, Ammer 
vom 1. 2. 18 geſucht. 


Angebote mit Preisangabe unter O. 
153 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe “, 


Helles Zimmer, 
möbl., mit elektr Licht geſucht 
Angebote unter V. 146 an die Ges 
ſchältsſtelle der „Preſſe“. 
Suche von ſofort in Brombergeroo 


eine Schlaſſtelle. 


Angevote unter J. 134 an die Ges 
Ichäftsitelle der „Preſſe“. 

Suche für meinen 11 jährigen Spe 

irenge Erziehung 

bel evangellſchem Prediger oder Lehrer 
auf dem Lande. Angebote mit Preis⸗ 
angabe unter 7. 150 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Lehrer, 

27 Jahre, kath. ſucht die Bekanntschaft 
einer charaktervollen, geb. u. verm Dame 
zwecks ſpät Heirat, 4 5 Zuſchr. mügl. 
m. Bild u. T. 144 a. d. Geld. d. Preſſe“ 
erb. Verſchw Zugeſich Anonym zweckl. 

Der erkannte junge Mann, der am 15. 
1. 13 gegen 12 Uhr mittags in der 
Eliſabethſtr. Halteft. der Straßenbahn, die 


Brieftaſche, 


Inhalt ein Auslandspaß, 1 Grenzüber⸗ 
trittstarte, 1 Radfahrkarte und Geld auf⸗ 
genommen hat, wird gebeten. ſelbige 
gegen hohe Belohnung im Yuudtäro oder 
Wache Weichſelbrücke abzugeben. 

Auf dem Wege der Telbſiſcher Lore 
kaſerne durch Eliſadethſtraße, Breite⸗ bis 
Culmetſtraße ein 


goldenes Armband, 


welches mir ein teures Andenken iſt, wexs 
laren. Der ehrliche Finder wird gebeten. 
b:slelbe- gegen Belobnung in der Be 
fhäfisfteile der . Bt der Ur- fle >“ abauceben, 


Verloren 
ein Lac Itodıene Selle, 


bez O. W., Nr. 1. 
ehen Belohnung ae in det 
Imöfenene der „Preſſe“. 


erloren! 

Ein goldenen Keltenarmband am 
Sonnabend abends im Artusbof wem 
loren. Gegen Belohnung abzugeben in 
der Geſchaͤftsſtelle der „Preſſe“. 


"Ein rechter, brauner mold 
lederhandſchuh verloren. 
Abzugeben Gerberstr. 25, pir. 
leiner, Sy 


Spitzhund 


mit einer roten Schleife, auf den Namen 
„Dora“ hörend am Sonntag den 18 
ö. Mie abhanden gekommen. Wieder 
bringer erhält Belohnung. Adzugeden 
Melllenſtraße 131, port., 


Täglicher Kalender. 
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